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§)  Vorrichtung  zum  Verseilen  von  strangförmigem  Gut  mit  in  Schritten  wechselnder  Verseilrichtung. 

Vorrichtung  zur  Herstellung  von  SZ-verseilten  strangför- 
migen  Gut  mit  Hilfe  einer  von  dem  Gut  umschlungenen 
Rolle,  die  drehbar  in  einer  Wiege  gelagert  ist,  bei  der  zur 
Verbeserung  der  Arbeitsleistung  die  Wiege  unter  Anpas- 
sung  an  die  Dimensionierung  des  jeweiligen  Gutes  gegen 
eine  andere  Wiege  austauschbar  ist. 



Die  Erfindung  b e z i e h t   sich  auf  eine  Vorr ich tung  zum  Verse i len   von 

s t rangförmigem  Gut  mit  in  Sch r i t t en   wechse lnder   V e r s e i l r i c h t u n g   und 

m i t  e i n e r   von  dem  zu  ve r se i l enden   Gut  e in-   oder  mehrfach  umsch lun-  

genen  und  um  ihre  Achse  unter   Wirkung  e ines   Abzuges  drehbare  R o l l e ,  

die  in  e iner   Wiege  mit  an t r e ibba ren   Wel lenzapfen  g e l a g e r t   i s t .  

Aus  der  DT-AS  22  30  972  i s t   eine  Vorr ichtung  zur  Verse i lung  gemäß  d e r  

vorstehend  b e s c h r i e b e n e n   Art  bekannt,  bei  denen  zwischen  zwei  Ver -  

s e i l punk ten   zwei  V e r s e i l k ö p f e   vorgesehen  s ind,   die  s t e t s   in  der  g l e i -  

chen  Richtung,   j e d o c h  m i t   in  Abständen  wechselnden  D r e h z a h l d i f f e r e n z e n  

ange t r i eben   werden.  Bei  neueren  Ausführungen  d i e s e r   Art  bestehen  d i e  

Ver se i lköpfe   aus  Rol len ,   wie  sie  eingangs  besch r i eben   worden  s i n d .  

Der  Durchmesser  d i e s e r   Rollen  i s t   umso  g rößer ,   je  größer  der  Durch-  

messer  des  zu  v e r s e i l e n d e n   Gutes  i s t .   Wei te rh in   bestimmt  der  R o l l e n -  

durchmesser  die  Höchstdrehzahl   der  Wiege  und  damit  die  F e r t i g u n g s -  

g e s c h w i n d i g k e i t .   Auch  ein  Gut  mit  k l e i n e r e n   Durchmessern  kann  nur  m i t  

d iese r   F e r t i g u n g s g e s c h w i n d i g k e i t   gefahren  w e r d e n .  



Der  Erfindung  l i eg t   die  Aufgabe  zugrunde,   eine  Vor r i ch tung   der  oben 

beschr iebenen  Art  anzugeben,  die  einmal  eine  wei tgehende  Verwendung 

e r l aub t   und  zum  anderen  eine  e r l e i c h t e r t e   Anpassung  der  A n t r i e b s b e -  

dingungen  an  die  we i t e rgehenden   Verwendungsmögl ichkei ten  b i e t e t .  

Eine  wei tergehende  Verwendung  e i n e r   Vorrichtung  der  e ingangs  b e s c h r i e -  

benen  Art  wird  gemäß  der  Erf indung  dadurch  e r r e i c h t ,   daß  die  Wiege  m i t  

dem  Wellenzapfen  und  der  Rolle   gegen  eine  mit  e iner   anders   d i m e n s i o -  

n ie r t en   Rolle  versehene  und  mit  e i n e r   anderen  Drehzahl  a n z u t r e i b e n d e  

Wiege  auswechselbar   i s t .  

Durch  die  wahlweise  Verwendung  von  zwei  oder  mehreren  Wiegen  in  e i n e r  

Vorrichtung  i s t   d iese  für  einen  wesen t l i chen   wei te ren   E r z e u g n i s b e r e i c h  

verwendbar,  und  es  wird  dadurch  ihre   W i r t s c h a f t l i c h k e i t   w e s e n t l i c h  

e r h ö h t .  

Um  nun  zu  vermeiden,  daß  nach  dem  Auswechseln  der  Wiege  mit  der  R o l l e  

die  Maschine  mit  e ine r   f a l s c h e n   Drehzahl  be t r ieben   wird,   i s t   in  W e i t e r -  

bildung  der  Erfindung  mindes tens   ein  Wellenzapfen  mit  e l e k t r o m a g n e t i s c h ,  

mechanisch  oder  op t i s ch   wirksamen  Markierungen  versehen ,   die  über  einen  i n  

der  Vorrichtung  angebrachten   A b t a s t e r   ein  e l e k t r i s c h e s   Signal  a u s l ö s t ,  

das  über  den  Antrieb  der  Wiege  deren  Höchstdrehzahl  e i n s t e l l t   o d e r  

diese  E i n s t e l l u n g   ü b e r w a c h t .  

Die  vorstehend  besch r i ebene   We i t e rb i l dung   der  Erfindung  kann  sowohl 

dazu  benutzt   werden,  z.  B.  über  ein  Getriebe  oder  über  e n t s p r e c h e n d e  

e l e k t r i s c h e   S c h a l t h i l f e n   die  Höchstdrehzahl   des  An t r i ebes   für   die  Wiege 

e i n z u s t e l l e n   als  auch  bei  m a n u e l l e r   E ins t e l lung   die  E i n s t e l l u n g   au f  

ihre  R i c h t i g k e i t   zu  ü b e r p r ü f e n .  

In  e iner   bevorzugten  Ausführungsform  sind  in  der  Vor r i ch tung   ein  o d e r  

mehrere  kapaz i t i v   oder  i nduk t iv   ansprechbare   Abtas te r   vorhanden,   d i e  

durch  entsprechend  angeordne te   und  aus  geeignetem  Ma te r i a l   b e s t e h e n -  

de  Markierungen  auf  der  Welle  a u s g e l ö s t   werden.  



So  kann  z.  B.  auf  der  Welle  ein  aus  magnetischem  Mater ia l   b e s t e h e n d e r  

Ring  vorgesehen  se in ,   dessen  Durchmesser  den  der  Welle  merkl ich  ü b e r -  

s t e i g t   und  deswegen  einen  ihm  gegenüber  angeordne ten   Sensor  b e e i n f l u ß t .  

Das  von  dem  Sensor  abgegebene  Signal  d ien t   dazu,  den  Antr ieb  auf  den 

gewünschten  Wert  e i n z u s t e l l e n .  

Eine  we i t e re   M ö g l i c h k e i t   bes teh t   dar in ,   auf  der  Wellenachse  einen  o d e r  

mehrere  Ringwülste   oder  Ringnuten  vorzusehen,   die  von  je  einem  an  d e r  

Vorr ichtung  vorgesehenen  Finger  a b g e t a s t e t   werden,  der  nach  s e i n e r  

durch  das  Fehlen  oder  Vorhandensein  eines  Wulstes  oder  e iner   angege -  
benen  Lage  zur  Welle  einen  S c h a l t e r   b e t ä t i g t .   Die  S te l lung   oder  d i e  

Kombination  der  S t e l l u n g   mehrerer   S c h a l t e r   i s t   dann  ein  Kri ter ium  f ü r  

die  e i n z u s t e l l e n d e   oder  zu  überwachende  D r e h z a h l .  

Eine  Var iante   der  im  vors tehenden  Absatz  b e s c h r i e b e n e n   Ausführungen 

kann  dar in   bes t ehen ,   mit  den  Ringwülsten  oder  Ringnuten  die  L i c h t -  

schranken  zu  u n t e r b r e c h e n   bzw.  f r e i zugeben .   Dies  hat  gegenüber  den 

Fingern  den  V o r t e i l ,   daß  v e r s c h l e i ß f r e i   g e a r b e i t e t   werden  kann,  ande -  

r e r s e i t s   eine  gewisse  S t ö r a n f ä l l i g k e i t   durch  Verschmutzen  oder  unbe-  

a b s i c h t i g t e s   Unterbrechen  e iner   L ich t schranke   n ich t   a u s g e s c h l o s s e n  

werden  kann.  In  e i n e r   wei te ren   Ausführungsform  kann  die  Welle  a u f  

i h re r   Oberf läche   m i t  e i n e n   oder  mehreren  Ringen  en t lang   der  Wel l en -  

achse  versehen  se in ,   die  ein  gegenüber  dem  übr igen  Wel lenschaf t   un-  

t e r s c h i e d l i c h e s   Ref lexionsvermögen  für  L i c h t s t r a h l e n   aufweisen  und 

diese   in  f o t o e l e k t r i s c h e   Elemente  r e f l e k t i e r e n .  

Die  Figuren  zeigen  in  zum  Teil  s chemat i sche r   D a r s t e l l u n g   A u s f ü h r u n g s -  

b e i s p i e l e   des  E r f i n d u n g s g e g e n s t a n d e s .  

In  Fig.  1  i s t   ein  Teil  e iner   V e r s e i l v o r r i c h t u n g   d a r g e s t e l l t   mit  e i n e r  

der  beiden  Rollen,   die  den  Verse i lkopf   b i lden .   Die  Lager  1  und  2 

t ragen  eine  Wiege  mit  ihren  Wellenzapfen  3  und  4.  Die  Wiege  b e s t e h t  

aus  einem  Rahmen  5,  in  dem  eine  Rolle  6  d rehbar   g e l a g e r t   i s t .  



Die  Zuführung  des  zu  v e r s e i l e n d e n   Gutes  e r f o l g t   über  eine  a c h s i a l e  

Bohrung  7  in  dem  Wellenzapfen  3 und  über  eine  z u s ä t z l i c h e   Rolle  8 .  

Das  zu  v e r s e i l e n d e   Gut  v e r l ä ß t   die  Vorr ichtung  über  eine  w e i t e r e   z u -  

s ä t z l i c h e   Rolle  9  und  durch  eine  a c h s i a l e   Bohrung  10  im  Wel lenzapfen  4 .  

Der  Ant r ieb   der  Wiege  e r f o l g t   über  einen  Motor  11  und  einen  Zahnr iemen-  

an t r i eb   12. 

Gemäß  der  Erfindung  i s t   die  Wiege  mit  dem  Rahmen  5,den  Rollen  6,  8  und 

9  sowie  den  Wellenzapfen  3  und  4  auswechse lba r   in  der  sonst   n i ch t   d a r -  

g e s t e l l t e n   V e r s e i l v o r r i c h t u n g   g e l a g e r t .   Das  Austauschen  e i n e r   Wiege 

gegen  eine  andere  e r f o r d e r t   j edoch,   daß  der  Antrieb  vom  Motor  11  h e r  

auf  eine  andere,   von  der  j e w e i l s   benu tz ten   Wiege  abhängige  Drehzah l  

e i n g e s t e l l t   wird.  In  Wei t e rb i ldung   der  Erfindung  i s t   deshalb  d e r  

Wellenzapfen  3  mit  einem  Ring  13  aus  magnetischem  Mater ia l   v e r s e h e n ,  

das  auf  einen  Sensor  14  e i n w i r k t ,   der  s e i n e r s e i t s   die  E i n s t e l l u n g   o d e r  

überwachung  der  Drehzahl  des  Motors  11  v e r u r s a c h t .   Je  nach  dem,  ob  d e r  

Ring  13  vorhanden  i s t ,   wird  der  Sensor  14  ansprechen,   und  es  e r g e b e n  

sich  somit  zunächst   zwei  Mög l i chke i t en   für  den  A n t r i e b .  

Fig.  2  und  die  darauf  folgenden  Figuren  zeigen  l e d i g l i c h   die  W e l l e n -  

zapfen  mit  den  darauf  angebrach ten   Markierungen.   Diese  Mark i e rungen  

bestehen  in  Fig.  2  wiederum  aus  zwei  Ringen  14  und  15  aus  magne t i schem 

M a t e r i a l ,   denen  zwei  Sensoren  16  und  17  gegenübers tehen .   Durch  Wegfa l l  

eines  oder  beider   Ringe  14  und  15  und  durch  das  u n t e r s c h i e d l i c h e   An- 

sprechen  der  Sensoren  16  und  17  sind  u n t e r s c h i e d l i c h e   K r i t e r i e n   f ü r  

die  E i n s t e l l u n g   des  Antr iebes   m ö g l i c h .  

Fig.  3  z e ig t   einen  Wellenzapfen  18,  der  sowohl  einen  Ring  19  als  auch 

eine  Nut  20  aufweis t .   Es  sind  drei   Finger  21,  22  und  23  v o r g e s e h e n ,  

mit  denen  a b g e t a s t e t   wird,  ob  der  Wellenzapfen  18  an  der  b e t r e f f e n -  

den  S t e l l e   seine  normale  Stärke  hat  oder  einen  Ring  oder  eine  Nut 

au fwe i s t .   Die  S te l lung  der  drei  Finger   21,  22,  23  e rmögl ich t   es  dann ,  

u n t e r s c h i e d l i c h e   Drehzahlen  für  die  Antr iebe   e i n z u s t e l l e n .  



Eine  wei tere   Mög l i chke i t   i s t   in  Fig.  4  d a r g e s t e l l t ,   wobei  der  Wel len-  

zapfen  24  e b e n f a l l s   mit  einem  Ring  25  versehen  i s t .   Der  Ring  25  un-  

t e r b r i c h t   die  aus  der  Leuchte  26  und  der  F o t o z e l l e   27  b e s t e h e n d e  

L ich t sch ranke ,   während  die  aus  der  Leuchte  28  und  der  Fo toze l l e   29 

bestehende  L i c h t s c h r a n k e   f r e igegeben   b l e i b t .   Je  nach  dem  Vorhanden- 

sein  oder  Fehlen  e ines   Ringes  innerha lb   der  beiden  L i c h t s c h r a n k e n  

sind  die  K r i t e r i e n   für  die  E i n s t e l l u n g   e iner   Höchstdrehzahl   für  d i e  

Wiege  gegeben.  



1.  Vorrichtung  zum  Verse i len   von  s t rangförmigem  Gut  mit  in  S c h r i t t e n  

wechselnder   V e r s e i l r i c h t u n g   und  mit  e ine r   von  dem  zu  v e r s e i l e n d e n  

Gut  ein-  oder  mehrfach  umschlungenen  und  um  ihre  Achse  unter   d e r  

Wirkung  e ines   Abzuges  drehbare   Rolle ,   die  in  e iner   Wiege  mit  a n -  

t r e i b b a r e n   Wellenzapfen  g e l a g e r t   i s t ,   dadurch  gekennze ichne t ,   daß 

die  Wiege  mit  den  Wellenzapfen  (3,  4)  und  der  Rolle  (6)  gegen  e i n e  

mit  e iner   anders  d i m e n s i o n i e r t e n   Rolle  versehene   und  mit  e i n e r  

anderen  Drehzahl  anzu t re ibenden   Wiege  auswechse lbar   i s t .  

2.  Vorr ichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze i chne t ,   daß  m i n d e s t e n s  

ein  Wellenzapfen  mit  e l e k t r o m a g n e t i s c h ,   mechanisch  oder  o p t i s c h  

wirksamen  Markierungen  versehen  i s t ,   die  über  eine  in  der  V o r r i c h -  

tung  angebrach te   Abtastung  ein  e l e k t r i s c h e s   Signal  auslösen,   d a s  

über  den  Antr ieb   der  Wiege  deren  Höchs tdrehzahl   e i n s t e l l t   o d e r  

diese  E i n s t e l l u n g   übe rwach t .  

3.  Vorr ichtung  nach Anspruch  2  mit  e l e k t r o m a g n e t i s c h e r   m a r k i e r u n g ,  

dadurch  gekennze i chne t ,   daß  in  der  Vorr ich tung   ein  oder  mehre re  



k a p a z i t i v   oder  i nduk t iv   ansprechbare   Ab ta s t e r   (16,  17)  vorhanden  

sind,   die  durch  en t sp rechend   angeordnete   und  aus  geeignetem  Mate-  

r i a l   bestehende  Markierungen  (14,  15)  auf  der  Helle  a u s g e l ö s t  

werden .  

4.  Vorr ichtung  nach  Anspruch  2  mit  e iner   mechanisch  wirksamen  M a r k i e -  

rung,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  Welle  mit  ein  oder  mehre ren  

ent lang  der  Wel lenachse   angeordneten  Ringwulsten  (23)  oder  R ing-  

nuten  (20)  versehen  i s t ,   die  von  je  einem  Finger  (23,  21)  a b g e -  

t a s t e t   werden,  der  nach  s e ine r   dadurch  gegebenen  Lage  zur  Wel le  

einen  S c h a l t e r   b e t ä t i g t .  

5.  Vorr ichtung  nach  Anspruch  4  mit  o p t i s c h e r   Abtas tung,   dadurch  gekenn-  

ze i chne t ,   daß  die  Ringwuls te   (25)  oder  Ringnuten  L i c h t s c h r a n k e n  

un te rbrechen   (26,  27)  bzw.  f re igeben   (28,  2 9 ) .  

6.  Vorr ichtung  nach  Anspruch  2  mit  op t i sch   wirksamer  Markierung,   d a -  

durch  gekennze i chne t ,   daß  die  welle  auf  ih re r   Oberf läche   mit  e i n  

oder  mehreren  Ringen  en t lang   der  Wellenachse  versehen  i s t ,   die  e i n  

gegenüber  dem  übr igen   Wel lenschaf t   u n t e r s c h i e d l i c h e s   R e f l e x i o n s -  

vermögen  für  L i c h t s t r a h l e n   aufweisen  und  diese  in  f o t o e l e k t r i s c h e  

Elemente  r e f l e k t i e r e n .  
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